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Bewerbung um den 
 

Deutschen Arbeitgeberpreis für Bildung 2009 
 

 

Am Evangelischen Lichtenstern-Gymnasium Sachsenheim sind zwei Schulen unter einem 

Dach vereint. Seit 1954 gibt es ein Aufbaugymnasium mit Internat ab Klasse 11, das in 

erster Linie Realschülerinnen in drei Jahren zum Abitur führt. Im Jahr 2002 wurde dane-

ben ein zweizügiges Gymnasium mit gebundener Ganztagsschule ab Klasse 5 gegründet. 

Für dieses Gymnasium ist ein durchgängiges Profilfach Ökonomie entwickelt worden, das 

unserer Kenntnis nach in dieser Form bundesweit einmalig ist.  

 

1. Verankerung der Ziele und Inhalte zur ökonomischen Kompetenzentwick-

lung im Schulprogramm. Ökonomische Bildung als fester und fächerüber-

greifender Bestandteil 

 

Das Profilfach Ökonomie ist in allen Jahrgangsstufen im Schulprogramm als eigenständi-

ges Schulfach mit vielen fächerübergreifenden Elementen verankert. Die ökonomische 

Bildung ist somit ein zentraler, durchgängiger und prägender Bestandteil unserer Schule. 

Dazu haben wir eigene Bildungspläne ab Klasse 5 entwickelt, ebenfalls für das Aufbau-

gymnasium ab Klasse 11 mit einer besonderen Akzentsetzung auf Mädchenbildung und 

Sozialmanagement. 

Die Bildungspläne basieren einerseits auf dem Sektorenmodell von Prof. Kaminski (Ol-

denburg), andrerseits sind sie den Einsichten von Arthur Rich verpflichtet, der sowohl 

eine sachgerechte als auch eine menschengerechte Ökonomie fordert. Durchgängig und 

altersgemäß wird deshalb in den Klassen 5-13 ökonomisches Basiswissen in einem wirt-

schaftsethischen Kontext vermittelt. Folgende Schwerpunkte werden in der Unter- und 

Mittelstufe behandelt: 

 Klasse 5:  Konsum – Bedarf – Wirtschaften 

 Klasse 6:  Agrarwirtschaft vom Erzeuger über den Wochenmarkt 

bis hin zu europäischen Perspektiven - Arbeitsteilung 

 Klasse 7:  Kommunaler Wirtschaftsstandort Sachsenheim 

Ballungsraum Stuttgart als Wirtschaftsregion 

 Klasse 8:  Betrieb inklusive Grundlagen des Rechnungswesens 

 Klasse 9:  Schülerfirmenprojekte - Berufs- und Arbeitswelt – 

Ökologisch-soziale Marktwirtschaft 

 Klasse 10/11: Ökologisch-soziale Marktwirtschaft – 

Wirtschaftsethik / Globalisierung 

 Klasse 12/13: Neigungsfach Wirtschaft 
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Diese Themen werden mit den Fächern Geographie, Geschichte, Mathematik, Gemein-

schaftskunde und Religion verbunden. Im Moment sind wir mit unserem Modellversuch in 

Klasse 11 angekommen und können sagen, dass die Schüler/innen vielfältige ökonomi-

sche Kompetenzen entwickelt haben. Insbesondere können aktuelle wirtschaftspolitische 

Entwicklungen in ihrem Wirkungsgefüge nachvollzogen werden. 

 

2. Ökonomische Kompetenzentwicklung und deren Indikatoren. 

Einsatz wirksamer und innovativer Lehr- und Lernmethoden.  

 

Ein wesentlicher Indikator für die ökonomische Kompetenzentwicklung ist die praktische 

Umsetzung von Erlerntem in verschiedensten Projekten, insbesondere in den Schülerfir-

men. Insgesamt findet die Kompetenzentwicklung ihren Niederschlag in der Noten-

gebung, wobei dem Profilfach Ökonomie gleich Mathematik der Status eines Kernfaches 

zukommt. In die Notengebung fließen fachliche, methodische wie soziale Kompetenzen 

ein. Daneben wird ein Schülerportfolio geführt, das ab diesem Jahr in Form eines 

Qualipasses systematisch die Auswahl von individuellen Schülerleistungen, insbesondere 

außerunterrichtliche Lernbereiche, dokumentiert. 

Der Unterricht im Fach Ökonomie ist stark handlungsorientiert und arbeitet mit vielfachen 

Methoden unter Einsatz moderner Medien. Im Hinblick auf Ökonomie wird in den Klassen 

5 und 6 jeweils einstündig ein eigenständiges Fach Informationstechnologie (ITG) durch-

geführt. In den Unterstufenprojekten „Apfelsaft“ und „Weinbau“ werden zwei landwirt-

schaftliche Wertschöpfungsprozesse exemplarisch im praktischen Tun erarbeitet und the-

oretisch in Form von Lerndiktaten und Expertengesprächen vertieft. Durch Internetre-

cherchen werden Lösungen für Fragen der Standortwahl oder der Vereinbarkeit von Öko-

nomie und Ökologie entwickelt. In haptischen Planspielen wie „Easy Business“ und „Bau-

marktmanager“ sowie Macro lernen die SchülerInnen betriebs- wie volkswirtschaftliche 

Handlungsfelder spielerisch kennen. 

Besonders wichtig ist uns die Vermittlung von Team- und Sozialkompetenz. Dies lässt 

sich am Thema „Kommunaler  Wirtschaftsraum“ zeigen. Die Schüler/innen erkunden ge-

meinsam Gewerbegebiete in Sachsenheim und stellen den örtlichen Branchenmix zu-

sammen. Darauf aufbauend lernen die SchülerInnen Entwicklung und Bedeutung des 

Wirtschaftsraums Mittlerer Neckar kennen. Dieser Wirtschaftsraum wird dann in einer 4-

tägigen Exkursion mit allen Siebtklässlern von Sachsenheim über Tübingen bis Stuttgart 

und zurück per Fahrrad erkundet, wobei die Schüler in der Vergangenheit auch verschie-

dene Unternehmen wie Bosch, Mahle, EnBW oder das Projekt „Stuttgart21“ vor Ort ken-

nenlernen konnten. 
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3. Förderung von Unternehmertum und Selbstständigkeit 

 

Schon in der Klasse 5 wird das Unternehmertum dadurch herausgefordert, dass die 

Schüler/innen beim Tag der Offenen Tür einen Flohmarkt betreiben, in der auch Stand-

gebühren und Abgaben zu entrichten sind. Sehr konkret erleben sie dabei die Mechanis-

men von Angebot und Nachfrage kennen. 

Kontinuierliche Schülerfirmen sind dann in der Klasse 9 vorgesehen. Es gibt dabei typi-

sche Firmen, die ein Schülercafé betreiben oder Schulkleidung vermarkten. Eine Schüler-

firma organisiert darüber hinaus eine Radtour, die in diesem Jahr über 700 Teilnehmer 

verzeichnen konnte. Von der Sponsorensuche und Merchandising, über Streckenausschil-

derung und Verpflegung bis hin zur Öffentlichkeitsarbeit haben die Schüler zu organisie-

ren. Als neustes Projekt ist die Durchführung eines Jugend-Rockkonzertes angegangen 

worden, immerhin kostendeckend und von mehr als 500 Jugendlichen besucht. 

Planspiele wie Macro oder Easy Business sind fester Bestandteil des Unterrichts, ebenso 

die Teilnehme an Börsenspielen.  

 

4. Verantwortung der Schüler für die Durchführung von Projekten in der 

ökonomischen Bildung 

Das Projekt Flohmarkt liegt weitgehend in den Händen der Schüler. Die Rahmenbedin-

gungen von Ort und Zeit sind vorgegeben, ansonsten kalkulieren, organisieren, verrech-

nen die Schüler selbstständig ihr Warenangebot. Insbesondere liegen die Schülerfirmen 

in der Hand der Schüler, die ihr Arbeitsgebiet in Absprache mit dem jeweiligen Ökono-

mielehrer gestalten 

Hierbei sei noch auf ein besonderes Projekt verwiesen. In Klasse 11 betreuen die Schüle-

rinnen des  Aufbaugymnasiums jeden Mittwochnachmittag einige Schüler der hiesigen 

Förderschule. In einem gesonderten Projekt versuchen nun die Schülerinnen ihr Basis-

wissen  Ökonomie den Förderschülern zu vermitteln. Dazu haben die Schülerinnen einen 

gemeinsamen Projekttag entwickelt, der durch das Konzept vom „Lernen durch Lehren“ 

von einem beiderseitig hohen Ertrag war (zu diesem Projekt ist auch ein Film entstanden, 

der auf unserer Schulhomepage einsehbar ist). 

 

5. Verknüpfung ökonomischer Bildung mit Alltagssituationen der aus der 

Lebenswelt der Schüler 

Der Bezug auf Alltagssituationen ist ein grundlegendes didaktisches Prinzip im Profilfach 

Ökonomie. Hierbei gehen die Schüler/innen einen Weg vom Nahen zum Fernen. Dazu 

vier Beispiele aus unserer Schulpraxis: 

 Klasse 5: Das Thema „Wirtschaften“ wir von den Erfordernissen des Taschengel-

des her entwickelt Dies wird dann mit einem Besuch auf einer ortsansässi-

gen Bank verbunden. 
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 Klasse 6: Das Thema Landwirtschaft wird von den lokalen Gegebenheiten des 

Weinbaus und der Streuobstwiesen angegangen. So wird aktiv bei der 

Weinlese mitgearbeitet und im Expertengespräch mit Winzern deren wein-

wirtschaftlichen Chancen diskutiert. Genauso wird die Vermarktung von 

Obst bei einem großen ortsansässigen Safthersteller erkundet, gleichzeitig 

aber auch in kleinen Mengen selbst Obstsaft gepresst. 

 Klasse 7: Einblick in die Gestaltung von Wirtschaftsräumen gewinnen die Schü-

ler durch die Erkundung der städtischen Industrieansiedlung vor Ort. Etli-

che Firmen sind den Schülern durchaus bekannt, doch der Gesamtzusam-

menhang muss erst erschlossen werden. dabei bietet die Stadt Sachsen-

heim im Moment ein interessantes Beispiel, da ein neues Gewerbegebiet 

erschlossen wird, in dessen Zentrum das Zentrallager von Porsche steht. 

 Klasse 11: In dieser Klassenstufe des Aufbaugymnasiums wird der Dienstleis-

tungssektor erschlossen, indem die Schülerinnen bei einem dreiwöchigen 

Praktikum in verschiedenen Sozialbereichen mitarbeiten, dabei aber auch 

die ökonomische Struktur dieser zum Teil sehr großen Unternehmen ken-

nen lernen und im Unterricht reflektieren. 

 

6. Angebote zur Berufsorientierung 

Durch die Betriebserkundigungen, die Kooperationen und die Experten im Unterricht ent-

steht ein vielfältiger Kontakt zur Berufswelt ermöglicht. In der Klasse 10 führen wir dann 

eine Berufsorientierung in Form eines einwöchigen Praktikums durch. Dabei kommt es 

den Schülern zugute, dass wir viele Eltern in namhaften Unternehmen haben, die einen 

interessanten Praktikumsplatz vermitteln können. Darüber hinaus haben wir einen Be-

rufsinformationstag in der Klasse 11 entwickelt, in dem Firmen und insbesondere Eltern 

ihr Berufsumfeld darstellen. 

 

7. Spezielle Angebote für die (Weiter-)Qualifizierung der Lehrkräfte 

Für das Fach Ökonomie haben wir Lehrer aus dem Berufsgymnasium gewonnen, die Be-

triebswirtschaft studiert haben. Die unterrichtenden Gymnasiallehrer wurden und werden 

durch das staatliches Programm „Wirtschaft online“ weiter qualifiziert.  

Daneben organisieren wir selbst Weiterqualifizierungen. So ist im nächsten Jahr wieder 

ein Pädagogischer Tag für die Lehramtsstudierende des Seminars Stuttgart an unserer 

Schule vorgesehen. 

 

8. Einbindung der Eltern in das Konzept der ökonomischen Bildung 

Wir nützen die vielfältigen Berufsfelder der Eltern zu Gesprächen und Betriebserkundi-

gungen. Erfreulicherweise haben sich hier verschiedenste Möglichkeiten aufgetan. so z.B. 

ein Besuch bei der Fa. Bosch, bei Fa. Trumpf (Lasertechnik) oder bei Fa. Hofmeister (Mö-
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belhaus). Eltern kommen auch in den Unterricht, um von ihren ökonomischen Erfahrun-

gen und Einsichten zu erzählen. 

 

9. Einbindung von Betriebsvertretern als Fachexperten in den Schulalltag 

Betriebsvertreter sind auf alle Klassenstufen mit in den Unterricht integriert. Anbei eine 

kleine Auflistung, die sich in den letzten Jahren ergeben hat: Heinz Dürr, Martin Notz 

(Weinbauer), Prof. h.c. Berthold Leibinger, , Herr Komo (Landwirtschaftliches Bildungs- 

und Entwicklungsprojekt VVP, Nigeria), Frank Hofmeister (Einrichtungshaus), Herr Buck 

(Vorsitzender des Bundes der Selbständigen Sachsenheim), Martin Kumpf, usw.   

 

10.  Kooperationen 

Es gibt Kooperationen mit den Banken und einzelnen Betrieben vor Ort. Mit dem Bund 

der Selbständigen Sachsenheim wurde schon sehr früh ein Kooperationsvertrag geschlos-

sen, ebenso mit der Stadt Sachsenheim und der Bietigheimer Zeitung. Daraus sind die 

Sachsenheimer Wirtschaftsgespräche entstanden, in denen namhafte Vertreter aus Politik 

und Wirtschaft zu öffentlichen Veranstaltungen im Lichtenstern-Gymnasium eingeladen 

werden. Mehrfach sind diese Veranstaltungen durch Schüler vorbereitet worden, sei es 

durch Umfragen oder durch Anspiele zum jeweiligen Thema. Im letzten Jahr haben wir 

einen Kooperationsvertrag mit Fa. Dürr Systems GmbH geschlossen, der nach und nach 

umgesetzt wird. 

 

11. Zusammenarbeit mit externen Beratern 

Zur Entwicklung und Begleitung des Ökonomieprofils wurde ein Ökonomiebeirat gegrün-

det. Zurzeit steht dieser unter der Leitung von Frau Suzan Ünver, die von Harald Leib-

recht (MdB), Beate Thull und Tilman Horlacher (Staatl. Seminare f. Lehrerausbildung) 

oder Prof. Hans Kaminski und weiteren Mitgliedern in ihrer beratenden Arbeit unterstützt 

wird. 

Für die Umsetzung des Profilfaches Ökonomie/Diakonie haben wir eine Beratungsfirma 

mto (Tübingen) herangezogen. Dies war möglich, weil wir finanziell von der Fa. Würth 

(Künzelsau) unterstützt wurden. 

 

12.  Eine etwas andere Dokumentation  

Wir haben versucht, unser weit entwickeltes Profilfach Ökonomie unter den vorgegebe-

nen Kriterien in der gegebenen Kürze darzustellen. Allerdings bedürfte jeder Teil unser 

Gesamtkonzeptes Ökonomischer Bildung einer vertieften Darstellung. Da das Profilfach 

Ökonomie am Evangelischen Lichtenstern-Gymnasium Sachsenheim viel Interesse in der 

Öffentlichkeit gefunden hat, wollen wir das bisher Gesagte anhand von Zeitungsartikel 

illustrieren. Es hat sich in den letzten sieben Jahren schon ein Ordner angesammelt, aus 
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dem wir einige Überschriften zusammengestellten, die Blitzlichter auf die ökonomische 

Bildung des Lichtenstern-Gymnasiums wirft. 
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